
Besprechungen

büchern VOoO  3 Küng, Schillebeeckx und Kasper u  » da der christliche Glaube heute 1ın viel
hervorzuheben („Jesus 1m theologischen Dis- stärkerem Ma{iß als trüher persönlich angee1lg-
“  DUt; CR SOWIl1e eın außerst präziser UÜber- net werden mufßs, weıl S1! 1in der Auseıin-
blick ber die „Sıtuatıon VO: Kirche und heo- andersetzung MmMIt den „marxistischen, 1ıbe-
logie“ (139-157). Der zentrale Aufsatz des ralistis  en, skeptisch-humanistischen“ Ideo-
Buchs „ Jesus Christus: die Mıtte unNnseres S10 logien der Gegenwart bewähren mu{(ß

daß ber wahrer Glaube immer auch die Kri-ens 1St in gekürzter Fassung be-
reits 1n dieser Zeitschrift erschıienen (1955; 1977,; (iK: „das verantwortliche Urteıl, das Ge-
105—-118). richt ber die eigenen vorgefafßten Meınungen

In allen se1inen Überlegungen gyeht 6S dem MIt einschlie{st“ (79) Dıi1e Beiträge des Buchs
Autor darum, Lehre un: Wort Jesu 1mM Blick siınd exemplarische und daher überaus lesens-
auf dıe Probleme und Fragen des Menschen Versuche, diese Forderungen realisie-
uUuNseTer e1it deutlich machen. Er 1St über- renmn Seıbel SJ

DIESEM EFT
Das zentrale Problem des Völkerrechts und damıiıt der internationalen Ordnung ISt heute die
Frage nach einer wirksamen Exekutive: 1bt CS eınen Weg, Ww1e INa  w einem Staat das echt
gewaltsamer Selbsthilfe entziehen kann? Ist der Welteinheitsstaat eıne Lösung? OSWALD VO

NELL-BREUNING sıch mMI1t diesen Fragen auseinander.

Im SOgENANNTICH „Rıtenstreıt“ des und 18 Jahrhunderts o1Ing nıcht allein die Be-
wertung der Rıten der Ahnenverehrung un der Konfuzıusverehrung 1n China, sondern
die Methode der christlichen Missıon 1n einer nichtchristlichen Kultur KLAUS SCHATZ, Professor
für Kirchengeschichte der Philosophisch- Theologischen Hochschule St Georgen 1n Frankfurt,
zeıgt die Hintergründe un dıe Grundprobleme dieser folgenreichen Auseinandersetzung der
Jesulıten MIt den Dominikanern und Franzıskanern.

Das Geld spielt 1n der Entwicklung des einzelnen und 1mM Zusammenleben der Menschen eine
wesentliche Rolle Dıe Soziologie und die Sozialpsychologie haben sıch jedoch och kaum mıiıt
diesem Thema befaßßt, da{fß 1Ur wenıge empirische Daten über den Umgang der Menschen
MmMIt Geld vorliegen. ERHARD SCHMIDTCHEN, Protessor für Sozialpsychologie und Soziologie

der Unıiversität Zürich, sammelt diese Ergebnisse und versucht 1ne Interpretation.

Bıs VOTLT wenıgen Jahren kam Afrıka 1n der deutschen Literatur abgesehen VO  . der Reise-
literatur ZuL W 1e nıcht VOT In den etzten Jahren Zzeichnet sıch 1i1ne Hinwendung Afrıka
ab; die sıch VO  3 einem anfangs eurozentrischen einem afrozentrischen Afrikabild entwickelt.
IRMGARD ÄCKERMANN x1ibt einen ersten Überblick ber das Afrıkabild 1n der deutschen Gegen-
wartsliteratur.

In der Diskussion das Entwicklungsproblem tauchen ımmer wieder NECUEC Schlagworte auf,
die VO  3 Entwicklungspolitikern rasch aufgegrıiffen werden, ber 1n der Praxıs das Gegenteıl
des Gewünschten bewirken un den Armen wen1g helfen. HANSs RUTHENBERG, Direktor des
Instituts tür landwirtschaftliche Betriebslehre der Universität Hohenheim, ze1igt Beispiel
Ken1as, auf welchen Wegen Armut wirklich gemindert werden kann
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